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Lieber Reinhold! 
 

Eine Festschrift bekommst du nicht. Du wolltest keine, und dein Wunsch ist 
uns Befehl. 

Zu einer Schmähschrift hat es nicht gereicht, weil außer mir niemand mitma-
chen wollte! 

Eine Überschrift kam nicht in Frage, weil es schon etwas mehr sein sollte. 

Ebenso war eine Unterschrift auszuschließen. Die produzierst du jeden Tag 
hundertfach selbst. 

Schön wäre eine Streitschrift gewesen, aber etwas friedlicher sollte es heute 
schon zugehen! 

Durchaus in Frage kam eine Zeitschrift. Da wir uns aber weder auf einen Titel 
einigen konnten noch unserer Zeitschrift EP Konkurrenz machen wollten, wurde 
auch diese Idee verworfen. 

Eine reine Abschrift war uns etwas zu primitiv, eine Keilschrift war uns – 
ehrlich gesagt – zu mühsam, und eine Handschrift hätte schließlich nicht mehr 
ins elektronische Zeitalter gepasst. 

Diskutiert wurde auch über eine Vorschrift. Aber wer außer deiner Frau 
könnte dir so etwas machen? 

Auch von einer Inschrift haben wir Abstand genommen, weil die Assoziation 
zu Grab zu nahe liegend war. Und da ist es ja hoffentlich noch eine Weile hin! 

Verworfen wurde auch eine Blindenschrift. Die kannst du nicht lesen! Das 
gleiche gilt auch für eine Spiegelschrift. 

Wenig sprach eigentlich gegen eine Gutschrift – bis dann unser Finanzminis-
ter festgestellt hat, dass sich das zepf so etwas nicht leisten kann. 

Eine Lastschrift kriegst du später sowieso noch; denn glaube ja nicht, das zepf 
zahlt heute alles! 

Als einziges angemessen erschien uns eine Heilige Schrift. Der Haken dabei 
ist nur: Es gibt sie schon, und sie ist einem anderen gewidmet! 
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Natürlich gibt es noch viele weitere Schriften: eine Aufschrift, Anschrift, 
Mitschrift, Niederschrift, Zuschrift, Reinschrift, Leuchtschrift … 

Aber nichts von alledem bekommst du. Du bekommst stattdessen etwas, was 
vor dir noch keiner bekommen hat und nach dir auch keiner bekommen wird: 
eine Geheimschrift, und das, obwohl deinen großen Augen und Ohren im zepf so 
leicht nichts entgeht! 
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